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Glückwunsch

RHEINE. Die Eheleute Luise
und Manfred Wobbe, wohn-
haft Kiebitzstraße 47, feiern
am heutigen Mittwoch, 21.
August, das Fest der dia-
mantenen Hochzeit. Dazu

gratuliert ganz herzlich die
Münsterländische Volkszei-
tung und wünscht dem Ju-
belpaar alles Gute und noch
viele gemeinsame und
glückliche Jahre.

Diamantene Hochzeit im Hause Wobbe

RHEINE.  Die Eheleute Hed-
wig und Georg Lüttmann,
wohnhaft Fasanenstraße 11,
feiern am heutigen Mitt-
woch, 21. August, das Fest
der diamantenen Hochzeit.

Die Münsterländische Volks-
zeitung gratuliert ganz herz-
lich und wünscht dem Ju-
belpaar für die nächsten ge-
meinsamen Jahre Glück, Ge-
sundheit und alles Gute.

Eheleute Lüttmann feiert Ehejubiläum

Nachrichten

RHEINE. In den vergangenen
Wochen starteten die Hun-
desportlerinnen der „Agility
Junkies Rheine“ auf ver-
schiedenen Turnieren im
Münsterland. Beim V.E.A. in
Borken, einem renommier-
ten Ausrichter mit starkem
Zulauf, hatte sich noch die
größte Abordnung der „Agi-
lity Junkies“ der hohen Kon-
kurrenz gestellt. Das routi-
nierte Vereinsteam des
V.E.A. Borken stellte eine
perfekt organisierte
Wochenend-Veranstaltung
auf die Beine. Obwohl das
Campinggelände aufgrund
der starken Regenfälle stark
durchweicht war, taten die
Borkener alles, um einen
reibungslosen Ablauf zu ge-
währleisten. Am ersten Tag
sprangen sofort drei „Jun-
kie“-Teams aufs Treppchen:
Ute Knäpper mit „Hermine“
gewann die A1 medium mit
null Fehlern und stieg damit
in die nächst höhere Klasse
A2 auf. In der A2 gelang Jes-
sy Weiß ein Doppelerfolg:
Sie führte ihren „Sputnik“
im A-Lauf und im Jumping
fehlerfrei auf den 2. Platz. In
der höchsten Leistungsklas-
se A3 gelang dies Mechtild

Worbs mit einem rasanten
Null-Fehler-Lauf ebenso:
Kurzhaarcollie-Hündin
„Amoa“ setzte sich in der
Größe large auf Rang 2.
Am Sonntag war die Aus-
beute deutlich geringer, le-
diglich Nadine Woltering
brachte einen Null-Fehler-
Lauf nach Hause und wurde
mit Platz 3 belohnt. Ein Wo-
chenende später starteten
einige Vereinsmitglieder in
Ibbenbüren auf einem sel-
ten gewordenen Ein-Tages-
Turnier. Hier behaupteten
sich Eva Sommer mit Cocka-
poo „Oscar“ in der A2: Sie
gewann in medium beide
Läufe fehlerfrei. Jessica
Weiß startete in der A3 me-
dium mit ihrem Manches-
terterrier „Yoda“ und ge-
wann den Jumping-Durch-
gang mit einem schnellen
„Nuller“. Elke Bäthker mit
Mischlingsdame „Ronja“ ge-
lang im Jumping ebenfalls
ein Null-Fehler-Lauf, der mit
dem 2. Platz belohnt wurde.
Jule Lehmeyer mit „Kasper“
suchte in Bergkamen alleine
ihr Glück. Auf einer der
schattigen Platzanlage er-
zielte sie mit einem fehler-
freien Lauf den 2. Platz.

„Agility Junkies“ buchen das Podium

Die Starter vom Turnier in Ibbenbüren (v. l.) Kathi Weitzel mit Jarik, Eva
Sommer mit Oskar, Elke Bäthker mit Ronja, Jessica Weiß mit Yoda, Nadi-
ne Woltering mit Joris und Karin Timpe mit Chico.  Foto: privat

RHEINE. Auch in diesem Jahr
organisierte der Jugend- und
Familiendienst (JFD) eine
Gedenkstättenfahrt für Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene in das Vernichtungsla-
ger Auschwitz, um sich auf
die Spuren des Holocausts zu
machen.

Die Themen Antisemitis-
mus und Rassismus sind in
der heutigen Zeit wieder sehr
aktuell. Es ist also gerade
jetzt umso wichtiger, dass
junge Menschen aufgeklärt
sind und sich mit der deut-
schen Geschichte und Ver-
gangenheit auseinanderset-
zen, heißt es in einem Presse-
text. „Sie müssen wissen, was
geschehen ist und sie müs-
sen darüber sprechen. Nur so
können sie unsere Werte und
unsere Demokratie verteidi-
gen und sich dafür stark ma-
chen, dass rechte Parteien nie
wieder an die Macht kom-
men“, heißt es weiter.

Auf dem Programm stand
zunächst ein Vor-Treffen zur
inhaltlichen Vorbereitung
auf die Fahrt und zum gegen-
seitigen Kennenlernen. Ge-
meinsam mit dem Historiker
und Geschichtslehrer André
Schaper aus Rheine erfuhr
die Gruppe viel über die Ver-
folgung jüdischer Menschen
in der Zeit des Nationalsozia-

lismus in der Stadt Rheine.
Zum Beispiel auch, dass es
neben den Opfern auch in
Rheine viele Täter gab.

Die Fahrt ging früh mor-
gens los in Richtung Berlin.
Erstes Ziel war das Haus der
Wannseekonferenz. Auf der
Wannseekonferenz bespra-
chen am 20. Januar 1942 die
führenden Funktionäre und
Minister, wie der bereits ge-
plante Holocaust konkret

umgesetzt werden kann. Die
Jugendlichen erfuhren hier,
wie grausam die Vernichtung
der Juden organisiert wurde.
Sie erfuhren auch, dass nur
wenige der verantwortlichen
Funktionäre nach dem Krieg
dafür zur Rechenschaft gezo-
gen wurden.

In Polen, genauer gesagt in
Oświęcim, waren die Jugend-
lichen untergebracht in der
internationalen Jugendbe-

gegnungsstätte. Von hier aus
besuchten sie an zwei aufein-
anderfolgenden Tagen das
Stammlager Auschwitz I und
das Vernichtungslager
Auschwitz II-Birkenau.

In zwei jeweils dreiein-
halbstündigen fachkundigen
Führungen erfuhren die Ju-
gendlichen, dass nach der
„Selektion“ an der „Rampe“
die Juden entweder sofort in
den Gaskammern ermordet

oder für verschiedenste Ex-
perimente aussortiert wur-
den, die dann auf grausamste
Art und Weise an ihnen vor-
genommen wurden (bei-
spielsweise Experimente mit
und an Zwillingen oder Ex-
perimente mit Röntgenstrah-
len). Andere mussten als
Zwangsarbeiter unmensch-
lichste Arbeit leisten.

Nur ein kleiner Teil der
Menschen eines jeden Trans-
ports wurde für mörderische
Arbeiten am Leben gelassen.
Ein sogenanntes Sonderkom-
mando von Häftlingen muss-
te die grausamen Arbeiten
für die Nazis erledigen. Sie
führten die Menschen in die
Gaskammern, beuteten sie
aus und mussten die Getöte-
ten anschließend in den Kre-
matorien oder auf freier Flä-
che verbrennen.
„Unvorstellbar, zu was

Menschen in der Lage sind -
so ein Grauen darf nie wieder
geschehen!“, da waren sich
die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer einig.

Der Jugend- und Familien-
dienst plant auch im kom-
menden Jahr eine Gedenk-
stättenfahrt für junge Men-
schen nach Auschwitz. Vor-
aussichtlich wird sie im Ok-
tober 2025 in den Herbstferi-
en stattfinden.

Gedenkstättenfahrt des JFD Rheine führt Jugendliche ins ehemalige Vernichtungslager Auschwitz

Das Fazit lautet: Nie wieder!

Die Jugendlichen machten sich auf die Spuren des Holocausts und waren sich einig, dass so etwas nie wieder ge-
schehen darf. Foto: JFD

RHEINE. Spannende Spiele,
gute Freundschaften und
lautes Lachen – all das prägt
das Ferienlager St. Konrad
bereits seit 1984. Vor 40 Jah-
ren begann eine Tradition,
die noch immer lebt. Nach-
dem die aktiven und ehema-
ligen Betreuerinnen und Be-
treuer am Wochenende das

Jubiläum feierten und alles
vorbereiteten, erreichten am
Sonntag knapp 50 Kinder die
Schützenhalle in Bremke.

Bereits am ersten Abend
wurden die Grundsteine für
neue Freundschaften gelegt.
Parallel wurde das Motto
„Olympia – die 40. Konradi-
schen Spiele“ verkündet. Pas-

send hierzu wurden die Kin-
der verschiedenen Gruppen
zugelost. In diesen Gruppen
bestreiten sie in mehr als
zehn Tagen im Sauerland
verschiedene Spiele. Ein
sportliches Fußballturnier,
eine Wasserschlacht sowie
das traditionelle „Teamer-
suchspiel“ gehörten mit zum

Programm.
Aufgrund des schönen

Wetters verbrachte der La-
gertrupp auch einen ausge-
lassenen Tag im Schwimm-
bad. Doch der bisherige Hö-
hepunkt vieler Kinder war
die Mini-Playbackshow. Auf-
wendige Tänze, Livegesänge
und beeindruckende Stunts
brachten dabei das Publikum
zum Beben, heißt es in ei-
nem Pressetext.

Für die kommenden Tage
stehen für den Lager-Trupp
noch die Nachtwanderung,
das Schützenfest und der
Gottesdienst mit Pastor Jan
Kröger an. Dafür laufen die
Vorbereitungen bereits auf
Hochtouren.

Auch im kommenden Jahr
werden wieder viele Spiele,
Kinder und spaßige Momen-
te im Sauerland erwartet. Das
Ferienlager St. Konrad 2025
wird in der Zeit vom 10. bis
21. August stattfinden. An-
meldungen finden sich unter

|  www.konrad-
sauerlandlager.de

Knapp 50 Kinder verbringen aufregende Zeit im Ferienlager St. Konrad

Olympische Spiele im Sauerland

Spannende Spiele, gute Freundschaften und lautes Lachen – all das prägt das Ferienlager St. Konrad.  Foto: privat

RHEINE. Das Team des Som-
merlagers der Basilika St. An-
tonius hat ein spannendes
und ereignisreiches Ferienla-
ger hinter sich. Da der ge-
plante Lagerort aufgrund der
Bedingungen vor Ort kurz-
fristig geändert werden
musste, fand die Lagerleitung
fünf Tage vor der geplanten
Abfahrt ein Ausweichlager-
ort. Somit ging es nicht mehr
zur Nordsee, sondern in die
Rhön nach Herbstein. „Das
hat das Lagerteam so noch
nicht erlebt“, heißt es in ei-
nem Pressetext.

Für die Eltern war es auch
eine Überraschung, größten-
teils aber kein Problem. Sie
waren froh, dass das Lager
stattfand.

Die 40 Teilnehmerinnen
und Teilnehmer ließen über
zwei Wochen ihre Energie
bei diversen Programmpunk-
ten und Tagesfahrten heraus.
Als große Höhepunkte gab es
unter anderem zwei Besuche
im Freibad, einen Erlebnistag
an der Rodelbahn der Was-
serkuppe und einen Stadtbe-
such in Fulda.

Diese erlebnisreichen Ta-

gesfahrten werden zum größ-
ten Teil durch den Förderver-
ein Sommerlager St. Antoni-
us finanziert.

Auch wenn alles anders ge-
kommen ist als geplant,
blickt das Team dennoch auf
ein „tolles und spannendes“
Ferienlager zurück und
dankt allen, die zu diesem
beigetragen haben.

Für das kommende Jahr
wird bereits fleißig geplant,
sodass eine derartige Situati-
on nicht erneut auftritt. Zu-
mindest wären jetzt alle vor-
bereitet.

Team des Sommerlagers Basilika St. Antonius plante schnell um

Statt an die Nordsee geht es in die Rhön

40 Kinder fuhren mit dem Sommerlager der Basilika St. Antonius in Rhön und besuchten dabei Fulda.  Foto: privat

Einmal im Jahr treffen sich die Tre-
ckerfreunde Altenrheine, um ihr
Sommerfest mit Familien zu feiern.
Trotz Urlaubszeit und Sommerferien
starteten vor Kurzem 16 Schlepper zu
einer kleinen Tour. Startpunkt war
die Vereinsfläche, die in Kooperation

mit dem Förderverein der Johannes-
schule betrieben wird. Anschließen-
des erstes Ziel der Ausfahrt war die
Bioraffinerie Kanalhafen, die zur Kaf-
feezeit besichtigt wurde. Nächster
Halt war der Hof Werning, wo sich die
Mitglieder des Treckerclubs an den

Automaten bedienten und eine Eis-
pause einlegten. Juniorchef Michael
Werning zeigte sich erfreut über den
Besuch des Treckerclubs. Von der
Bergstraße war es für den Fahrzeug-
Tross nicht mehr weit bis zum eigent-
lichen Ziel der Ausfahrt, der Firma

Roekens. Seniorchef Egon Roekens
hatte in der Hütte mit Pool zum Gril-
len geladen. Hier fand ein gelungener
Tag seinen gemütlichen Ausklang.
Weitere Aktionen des Treckerclubs
werden im Laufe des Jahres noch fol-
gen. Foto: privat

Gelungenes Sommerfest des Treckerclubs Altenrheine
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